
spgandtlsvkclcüges« 
In deutsche Qui-dessem bestätigt die 
Miit-gruben HandetsveririsIM vor 

ihrer Uebertveifuug tm den 
Reichstag. 

sit-schau ist jetzt der Bteanpunkt der 
nssischeu Unruhen.——Gorky’s Le- 

ben in keinerlei Gefahr« 

III Münchener Huftheqter erhielt die 
Schauspielerin Fr. Renbke eine 

Natur in einer Banden- 
sit-achtet 

Die Priuzefsiu Viktoria von Großbri 
» 

muicu mußte sich einer Opern- 
tiøu unterziehen. 

Der Bombenwurf in Paris. i- 

Der ferne Osten. 
St.«Petersburg, Bl. Jan. 

« Die Deveschen der Associirten Presse 
tut der Mandschurei-deuten auf keine 
wichtigen Ereignisse hin, seitdem ds: 
General Gripenberg den Befehl er- 

theilte, die Vorstoßversuche einzustel- 
len. Die Japaner entfalteten gestern 
im sstlichen Distrilt einige Thätigleit 

kam indeß offenbar zu keinen ernst- 
ichen Zusamtnenstößen. 

; Die Operationen auf dem russisehen 
rechten Flügel werden gegenwärtig 
schwerlich zu umfangreicherenRärnpsen 
führen, es sei denn, daß die Japaner 
den Gegenvorstoß fortsetzen. Daraus 
ist aber wenig Aussicht bei der stärkeren 
Kälte, welche wieder eingetxeten isi und 
die Bewegungen erschwert. Eine un- 

mittelbare Folge der ditteren Kälte ist 
die erhöhte Sterblichkeit unter den Ver- 
wendeten 

Militärische Sachverständige zollen 
des Angrisse des General-; Kuropatlin 
keinen Beifall. Die »Nowoje Wam- 
ja« nennt ihn einen Fehlschlag und der 

»Oui« schreibt: Da es sich weder um 
eh Aufklärungsgefecht noch um eine 
Kraftprobe handelte, so kann der Vor- 
M nur der Einnahme eines strategis 
s Punktes gegolten haben. Das 

aber nach Lage der Dinge nicht 
gerechtfertigt gewesen. 

finern Telegrannn aus Schiatun 
zufolge betrügen die Verluste der 
Rasen vorn 26. bis zum 28. Januar 
WM Mann, der Prozentsatz der 

» 
Todten war aber klein. 

Die Japaner erlittm sehr schwere 
Verluste. Ueber 800 von ihnen gerie- 
then in russische Kriegsgesangenschaft 

Tokio, BI. Jan. 
— Man schreibt hier, daß der Verlust 
Glautai die russische Stellung we- 

tlich s ächt und vielleicht eine 
Ätänderung nothwendig machen 

wird. heikautai wird von den Japa- 
uetn, welche bereits die russischen Werke 
besetzt halten« im Falle eines Angriffs 
III ttWte vektboidigt werden 
D- der stund und Boden in beträcht- 
licher Tiefe gefroren ist, so können ge- 
sessärtig keine Erbatbeiten vorgenom- 
— werden. 

Tolio, 31. Jan· 
Die Japaner beschlagnahrnten in der 

Milde der Insel holkaido, Nordjapan, 
des britisehen Dampfer «Wyefield« 
IritKriegslonterdande für Wlaviwostot 
an Bord. 

Tlchifu, 31· Jan. 
36 Flüchtlinge von Port Arthur sind 

ans 28. Januar bei den Mia!ao-Jnfeln 
umgekommen, da die betreffende 
Dschunte, auf der sie fuhren, aus einen 
Felsen stieß. Die Nachricht wurde von 
anderen Flüchtlingen gebracht, welche 
melden, daß vier Dschunlen an den 

seln gestrandet seien. Sieb-zehn 
ehsunlen mitFlüehtlingen haben heute 

T chisu erreicht. Der Dampfer Tschiiu 
m der China Schifffahrtsgesellschaft 
nahm 50 Flüchtlinge an der Küste auf. 

De ut i ch l a n d. 
Berlm l. Febr. 

Der Bundesrath hieß alle vorliegen- 
den Handelsvcriräge gut. Es war das 
ein nothwendiger Schritt, der der Ue- 
berweisung ber Verträge an den 
Reichstag vorauszugehen hat· Der 
Vundegtath hat sich mit der Angelegen- 
heit mehrere Tage lang beschäftigt 
Soweit die Associirtc Presse festzustel- 
len vermochte, herrscht die Ansicht vor 

baß die bisher üblichcPraxis der gegen- 
seiti en Meiiibeaijnftigung mit anderen 
Län ern beibehalten werden sollte. 

Bei der Erörterung der Handelsk- 
siehungen mit den Ve.e:nigien Staaten 
trat im Banner-rathe die Ansicht hervor, 
daß zwar ein gewisses Maß von Un- 
recht darin läge, daß die Vereinigien 
Staaten alle Bergünstigungen durch 
Zollzugieständnisse erlangen wollten« 
das Deutschlan es aber nicht wohl auf 
einen Tarifktieg ankommen lassen 
könne, weil es amerikanische Rohpro- 
bnkie wie Baumwolle brauche Ein 

lllrieg würde auch die deutsche 
mpfschsifssahrt schwer schädigen und 

sie angenehmen politischen Beziehun- 
seu zwischen den beiden Ländern stä- 
M. 

Pensan l. Febr. 
die Uer te des Prinzen Titel 

weich etiatteten den nachstehende-I 
iiibericht: OF beend der ersie- hslfte der 

Its-H der Pein in l d Månuob und Utzhentbx « tbg 
.. M Miste-macht- Wiss 

J Jene-ernster IQ; 
«- EIN-W- 

—- 

s ! ...:sdarleit normal. Der Kranke 
ssijJt sich aber nach den Huftenanfiillen 
geschwächt.« 

München, l. Febr. » 
Fräulein Reubke sollte im Hostheatee ! 

»die jugendliche Hauptrolle in Haupt-i 
mann’s »Bergschmiede" spielen, als fiel 
aus ihrem Toilettentisch im Antleidess 
Itmmer eine sehr schöne Bonbonniere 
mit einem Zettel fand, auf dem der 

zSender sie bat, das Geschenk noch vorl 
»dem Auftreten zu öffnen. Fräulein- 
Iieubte war zu beschäftigt, um dem Er- 
suchen Folge zu leisten, und öffnete die 

H Schachtel erst kurz vor Beginn des letz- 
ten Altes. Kaum hatte sie indeß den 
Deckel gehoben,als sich der Bonbonniere 
eine Natter entwand und die Zähne inI 

;das Kleid der Schauspielerin schlug. 
Fräulein Reubte schrie laut auf und 

tieel in Ohnmacht Die zu Hülfe eilen- 
L n Theaterangestelltcn tödteten die 
»Schlange. Nach einiger Verzögerung 
Iwar Fräulein Reubte wieder im 
JStande, auf der Bühne zu erscheinen 
Hund ihre Rolle bis zu Ende zu spielen- 

Berlim l. Febr. 
Die »Autsche Tageszeitung« ber- 

dffentlicht eine Erklärung des »Bunde8 
»der Landwirthe« gegen die Kund-Vor- 
klage, welche als ein schädliches Gesetz 
Pbezeichnet wird. Die Mehrzahl der 
sKonservatiben ist jedoch nicht geneigt, 
Edie Borla e in ihrer jegigen Form fal- 
klen zu la en, bei der schon eine ganze 
iAnzahl der vordem von konservativer 
ISeite erhabenen Einwände von der Re- 
Egierung berücksichtigt worden ist. Jn 
IUeberernstimmung mit dieser Haltung 
Tier konservativen Mehrheit tritt die 
i«Kteuz-3eitung« thatlräftig fiir dies 
ZKanabVorlage ein, indem sie auf dass 
EEntgegeniommen hinweist, welches dies 

l IRegierung in der Fassung des Ge- 
seges gezeigt hat. 

i Berlin, I. Fest s 
Der Kohlengräberftreit beginnt feine; 

Mitwirkung auf die westdeutsche Jn-; 
; duftrie auszuüben. Täglich finden Be- 
triebseinfchräntungen statt. Die vom; 

»Nusland bezogene Kohle stellt sich weit! 
then-et als vie deutsche und beeinträch. ! 

tigt den Gewinn der Fabrilern f 

Berti-» 1. Ich-. j 
Die Leipziger Philhartnoniter führ-» 

ten die «Sternendanner-Ouvertiire«; 
auf, welche inrich Zöllner als Dant 
sitt die in merila genossene achtjäh- 

irtge Gastfreundfckkaft tomponirtr. Sie 
zift dem Präsidenten Roofevelt gewid- 
Ymee trägt einen state spinnischenEow 
iralter und enthält zahlreiche tttnftlerifch 
j verarbeitete amerikanische Volksweisen, 
: wie »Star Spangled Banner«, »Dixie 
i Land«, «Yanlee Doodle" u. f. to. 

Der Zwischenfall in der 
R o r d f e e. 

Paris-, l. Febr. 
Bot der Jnternatiionalen Kommis- 

fion begann das Bethr der Offiziere, 
welche zur Zeit. als die Schüsse auf die 
huller Fischecflotte adgeeuert wurden, 
dem Gefchkoadee del Admirale Mosch- 
djefttvensly angehört hatten. Die Of- 

tere legten keinen Zeugeneid ab, fon- 
rn oerp lichteten sich auf Ehrenwort 

die Wahr it su sagen. 
Der Kapitiin Ballerond vornTrane- 

kortdampfer «Kamtfchatta« theilte mit, 
aß er fremde htxeuge gesehen, 

Schüfse gehört un dem Ilaggschiff 
delegraphirt habe: 

«Torpedoboote folgen ung«. 
Daran fei fein Schiff mit gelöfchs 

ten Lichtern weiter-gefahren 
Der Kapitän Clado erzählte eben- 

falls, daß er ein fremdes Schiff gefe n 
und in diesem mit Hilfe des Schein- 
werfers ein Torpedoboot zu erkennen 

geglaubt habe. Gleich darauf n eldste 
g Signgloffizier ein Boot in nöchfter 

Nahe. Um einen Zusammenson zu 
vermeiden und der Gefahr eines To-- 
pedoschixsses zu entgelen, n u·"·te in n 
manöuriren Gle7ch darauf —eigten iie 
Schejnwerfer ein Toriedoboot iünfze n 

Faan vor dem Flaggsch ff. Dac- e fte 
Boot verschwand nach drei oder dies 
Minuten, das zweite w:r viel länger 
sichtbar. 

Paris-, l. Febr. 
Die Vernehmung der ruffifchen Of- 

siziere wurde heute Nachmittag beendet 
und ihr Keeuzverhör wird morgen be- 
gtnnen. 

Oesterreich - Ungarn. 
Wirte l. Febr. 

Der Kratauer Advoiai Dr. v. Or- 
lowgki wurde zu vier Jahren schweren 
Kerkers und Verlust des Adeistiteiz 
verurtheilt Orlowgki hatte unter der 
Vorspiegelung, daß er mit einer Mil- 
lionärin verlobt sei, eine Anzahl Per( 
sonen unt hohe Summen betrogen· 
Dem hiesigen Rechcksanwalt Dr. Ka- 
ftory fchwindelte er vor, seine Braut 
sei die Tochter einer Tochsiehenden Per- 
sönlichkeit, Mutter e net Knaben uno 
habe ein Vermö en von drei Millionen 
Gulden. Sie ei bereit, wenn er sie 
heirathe, eine halbe Million Gulden 
baar und in Werthpapicren zu seinen 
Gunsten Redewnirem Orlorojki ver- 
stand es, romantische Geschichte dem 
Krakaner Rechtsanwalte so tlar zu ma- 

chen, daß er von diesem große Geldbe- 
träge erlangte. Dr. Kasiory opferte 
nach und nach fein ganzes Vermögen. 
Ali er selbst nicht mehr den Anforde- 
rungen Otto-nötig etsprechen konnte, 
bewog er den Advolaten Dr. Cerny, 
Orlowski Geldbetrsge vorzustrecken. 
Nach einigen Jahren —- fo lange dan-« 
erte der Schwindel —- hatte Dr. Ka-! 

ry von Orlowski 600,000 Kesnenx 
cetny 60.000 Kronen in fortern 

Unter den Opfern befand M auch der 
Wische Wen abseordneiesznrnls 
I WÆ act W M. 

-«, W —--.-«--p« 

E n g l a n d. 
« London, l. Febr. —— 

Die Prinzeisin Bictoria, Tochter des 
Königs Edward, unterzog sich im 

suckingham-Falaste einer linddarm- 
operation. ehtere vollzog der könig- 
liche Hofarzt Sir Frederick Treves. 
Ein nach der Operationsveröffentlich- 
It Krankheitöbericht lautet: 

.Die Operation wurde unter günsti- 
en Umständen mitgenommen Die Stinzessin bestand sie ut nnd ist bei 

lehr defriedigendem Beeindenk 
Die Prinzessin ist bereits seit einiger 

set leidend und kam am 27. Januar 
nach London, um sich auf die Opera- 
tion vorzubereiten Sie ist im Jahre 
1868 geboren. 

R u ß l a n d. 
Warickmt, l. Febr. 

Sieben Menschen wurden bei den 
gestri en Risheftörungen in verschiede- 
nen tadttheilen getödtet und viele 
verwundet. 

Die »Gesellschaft sitt erste Hülfe 
leistung« hat ihre Thätigleit eingestellt 
nnd der Telephondienst ist unterbro- 
chen; kurz die Dinge liegen so, daß es 
unmöglich ist, die Zahl der Opfer mit 
eini er Genauigleit festzustellen 

uf Befehl des Polzeirneistcrs müs- 
en alle Häuser geschlossen bleiben. Die 
hüten dürfen nur geöffnet werden, 

Um-die Bewohner hinein und hinaus 
In lassen. 

Es sind Poch zwei Jnfanterie- und- 
itvei Dragonerregimenter hier einge- 
treffen. 

St, Petersburg, 1. Febr. 
Der Bericht, daß Maxitn Gvrty me- 

gen Hochverrathö zum Tode am Gal- 
gen verurtheilt werden könnte, entbebrt 
der allergeringsten Begründung Selbiz 
des Schriftstellers besorgteste Freund( 
erklären das Gerücht sitt albern und 
erwarten, daß er sich in wenigen Wo- 
chen wieder seiner Freiheit erfreuen 
wird. .Von den anderen Mitgliedern 
des Schriftstelleiausschufses, welclrr 
denr Präsidenten des Min«iftercornites, 
Witte, die Denischrift überreichte, sind 
einige bereits wieder freigelassen wor- 
den. Gegen Gvrly liegt außerdem nur 

nochdie Anklage vor, Geld an die 
Streiter vertheilt zu haben. 

Windau, Russland, 31. Januar-.- 
Vie Streiter find an die Arbeit zu- 

riickgeiehrt, nachdem die Arbeitgeber 
eine Anzahl ihrer Bedingungen bewil- 
ligt haben. Nuhestörungen sind nicht 
Mgetonnnen 

Elaterinoölanz 31. Januar. 
Die Schriftfetzer haben gestreitt und 

Zute sind ieine Zeitungen erschienen. 
ufzerdem wurde auch in einer Anzahl 

don Eisenwerten und Minen der 
Streit erklärt. Ruhestörungen sind 

; nicht vorgekommen 
l Ort-drin 31· Januar. 

Ist sc. Januar fanden hier Ruhe- 
stbrungen statt, infolge deren Truppen 
alsrmirt wurden. Ein haufe von 
M Streitern zerstsrte dass Postamt 
und die Telegraphenverbindung und 

» pliinderte die Weinstubeiu 

L Moskau, 31. Januar. 

Ibesder Streit ist hier vollständig dor- 
e. 

I Mitau, Kurland, 31. Januar( 
! Jn verschiedenen Einblifsementz 
; surde die Arbeit wieder begonnen, 
aber der Streit hält an. 

i Lods, Polen, 31. Januar. 
« Der Streit dauert hier fort, aber die 
Ordnung wird aufrecht erhalten. 

: 

säbwno Bl. Januar. 
Der Streit ift hier beendet, und 

überall wurde die Arbeit wieder aufge- 
» 
nomnren. 

l St. Petersburg 31. Januar. i 

? Heute Abend überraschte die Polizei 
eine Versammlung von Streitern in 
keiner Taverne und feuerte, wobei ein 
J Mädchen getödtet und 4 andere Perso- 
i neu tödtlich verwundet wurden· 
i F r a n t r e i ch. 
) Varie» l. Febr. 
s In Folge des Bombenwurfcs der 

Ekeftern Abend nach der Versamm- 
ung der Sozialrevolutioniire auf 

« eine Gruppe von Polizisten und 
» Gardiften der Nepublit erfolgte- 
tvurden 18 Berhaftnngen vorges- 
nominen Zwölf der Berdiichtigen sind 

inzwischen wieder in Freiheit gesetzt 
worden« die übrigen wurden einem Po- 

; lizeirichter zur Voruntersuchung vor- 
E geführt Die beiden verwundeten Po- 

Fiften befinden sich auf dein Wege der 
; efserung, die drei Civiliften sind nicht 

lebensgkscihktich verletzt « 

i Die Bombe. welche gestern Abend 
auf der Vortreppe des hauses gefun- 

den wurde. in dein der rufsisehe Bot- 

ielpftsbsomte Fiiksl Zmbeyion womit. 
: H mit prloiiven Sprengftoffen 
» Mi. Die Vpkichsftlvitd scharf be- 

i Paris. l. Febr. 
Unter den Verhafteten haben die 

Behörden ranwis, einen wohibetanni 
ten profest tonellen Anatchlsien und in- 
timen Genossen von Emile heuty und 
anchah identifizitt. 

Po n a m a. 

Pontia-a, 1. Febr. 
Der Präsident Amador hat die fol- 

genden Ernennungen gemacht: C. 
Gilberi Arn-Thon Konsul in Cbikagox 
Jamez R. Sydeus-, früher Bizepräsident 
der Panqma Eisenbahn, Konful in 
chattanoogcx Tenn. 

C e r b i e n.— 

Belgmd,1 Febr. 
DerMi - Minister Pascogu 

U knfolse eines Angriffs U Privat- 

..,... .-. « »... «-.-M.·«»-«»». «- 

ekretärg des Ksnigg Peter. Web-»g- 
ic5. resignitt. Der Bewies-Minister 

Pasios werd einstweilen auch als »g- 
usnz - Minister fungiren. 
W 

Unter Kannibaleik 

III-einen Qttebntne von owns-eisige- 
au In Reusstneafuftr. 

Der Kapitän Neid von dein Liver- 
povler Segelschiffe «Aigburth,« das 
vor etlichen Monaten unsern der Küste 
von Neu-Grimm unterging, ist neulich 
mit feinen übrig gebliebenen Gefährten 
in der Heimath angelangt. Ueber feine 
Erfahrungen mit den dortigen then- 
fchenfreffern erzählte er Folgendes: 
Jch verließ das sinkende Schiff mit 
sieben meiner Gefährten in einem tleis 
nen Boote und erreichte Long Jstand 
Dort wurden wir von 50 Kannibalen 
angegriffen, die mit Pfeiien und Bogen 
bewaffnet waren. Sie befühlten uns, 
ob wir fett genug zum Essen wären. 

Jch hatte jedoch eine Flinte, die ich von 

Zeit zu Zeit lud und entlad, um den 
jWilden zu zeigen, daß mit mir nicht zu 
sspaßen wäre. Vorsichtig zogen wir 
uns in das Schiffsboot zurück; ich 
war der letzte und ich erwartete dabei 

-jeden Augenblick, einen Pfeil in den 
Rücken zu bekommen. Aber unsere An- ’ 

greifer waren zu sehr erschreckt undI 
begnügten sich mit der Befchlagnahme; 
des halben Vorraths an Lebenkmitteln 

Fim Boote. Es waren große, wilde Ge- I 
-sellen, die noch schrecklicher aussahems 
weil sie durch Nasenlöcher und Ohr-( 

J lävpcben gezogene Knochenstiicte trugen. s 
Ganz andere Erfahrungen machte je-( 
doch die Mannfrhaft eines anderen 
Bootes. Die Eingeborenen waren so 
freundlich und behandelten fre so gut, 
daß die Mannschaft in Versuchung 
kam, das Anerbieten der Eingeborenen 
anzunehmen und dort zu bleiben. Sieb- 
zehn Meilen von unserem Landungss 
vlatz aber waren vor Kurzem deutsche 
Missionäre ermordet worden. Wenn« 
die Betehrten die Missionsstationen ver- 

lassen und zu ihren Stämmen zurück- 
kehren, fallen sie gewöhnlich sehr schnell 
wieder in die alte Barbarei zurück. 
Fleifchsveisen find sehr selten wegen der 
in Neuguinea herrschenden Fliegenpest, 
die ein Thierleben dort unmöglich 
macht. Setbft Vögel bleiben nicht dort. 
Die Eingeborenen halten beglptb stän- 
dig Umschau nach fchiffbriichigen See- 
leuten, die getödtet und gegessen wer- 

den. Gewöhnlich werden die Schiff- 
brüchigen bewogen, den Eingeborenen 
zu folgen, indem ihnen gesagt wird: 
»Der Missionär wünscht Euch zu 
sehen, kommt mit.« 

Ein anderer Schiffbrüchiger von der 
,Aigburth,« der Matrofe Mit-, theilte 
mit, daß er ebenfalls mit etlichen Ka- 
meraden in die Hände von Mensche- 
frefsern fiei. Diese gaben ihren Ge- 
fan enen rei ich azu essen und mästeten 
fie ystemati s sie fett genug va- 
ren. Dann wurden fünf der Gefan - 

sen ausgewählt und das Macht ft 
angerichtet Ein benachbarte Stamm 
absch, der den sähen des Schiffes, 

Kapitiin Neid, ffansn genommen 
hatte, aus unbekannten Gründen 
die Kanni ten an und befreite die Ge- 
fangenen. Eili- und feine Gefährten 
waren dadurch tin lesten Augenblicke 
dein Tode entronnen. Sie lagen be- 
reits gebunden auf dein Festplaih tn 
dessen Mitte ein großes Feuer mit einem 
mächtigen Rost darüber schon entzündet 
worden war. 

Die Qieler Sprattem 
Des Ins sind das III-Geist du sitqu 

machte Ideettr. 

Jtn Spätherbst beginnt fiir die »i- 
scher des Ateler Hasen-Z eine Zeit, auf 
die sie sich ebenso toie die Feinschmecker 
das ganze Jahr hindurch freuen, näm- 
lich die Zeit der Kieler Sprotten. Ein 
ganzes «Geschwader« von Booten be- 
gibt sich sodann in die Kieler Bucht. 
Je zwei und drei der Fahrzeuge bergen 
das kostbare über 8250 Werth reprä- 

Leentirende Fangney. Wird zufällig in 
r Nähe des Uferg gefischt, so lockt die- 

ses spannende Schauspiel stets eine 

große Zuschauermenge herbei Zunächst 
orninen einzelne Fische zum Vorschein 

die sich rnit ihren zackigen Rücken- und 
Bauchflossen in den Maschen sangen 
und vermittelt haben. Während die 
Männer jetzt ihre alleinige Aufmerk- 

sarnteit dem Netze zuwenden, bemäch- 
igen sich die Frauen der gesangenen 

gischr. Man hat ed dort tm Laufe der 

«- 

eit, was das Räuchern der Sprotten 
etrifft, zu einer wahren Virtuosität 

gebracht. Aus der rußigen Tenne sZtnd 
viele Kinder beschäftigt, seine glattges 
chälte Weidenstiibe durch die Riemen 

ische u stecken, die Mutter nimmt 
i nen a und hängt sie in den Verd. 

icke Rauchtvolten steigen vorn Boden 
des Herde- ernpor, wo ein niedrigeg 

Feuer brennt das den der Frau stets 
dampft ges-neu wird. Die mitk- Xche Farbe der Spratte ist silbertpetß. 

mem- vet Fisch tut-eß stu- Zemsug tm 

Buche ge läan en, wird er grünltch und 
ch te is nach Verlan vonzktvei Mdtei Stunden in’t Sol lde 

Fisch aus dem Rauche gea nat, sind 
Sprotten eine schähte De tatesse, 

die von jedem sein chenecler «tnit Haut 
nnd haaren« aufgegessen werden. Let- 
der unterliegen die echten Kieler Speci- 
ten vielfachen Jälschun en, wobei der 

with lt ich ll fehlt n che 
ieler Sætttemgat 

rauhe scharfe Vanchfld ,die beim 
nen g aber gla ist, tod- 

rch der trug leicht entdeckt werdet- 
» 

Ia trinkt«-s Ost-hinunter fo- 
Ivobl Its tu tutrissslfsns is 

Dr. Ist-Ins Eos-Ist'- 

Hamburger-« 
Bru fttksee 

doch seschäu Ist pour-U Is- 

gjuflkty Echåttnng, 
stumm-, geisktseit, 

« »Und-um 
On- ntn This II Ost-Ists 
des-mit tli sei bes- Osti- 
atinel seie- 

Grimm. 
It mir-m In Ins-, ten-ts- 
Ieks den Ieis, Mit-st, sollt 
Its-u- det nah hellt. 

Herm.M-tnßmoslh 
532 F- 534 Blut St» Titeln-nd chi- 

M unerkannt der m dk11tichen, österreichischen 
und schweier 

bei Gericht-II Rechtsiachen »Wi- 
:«.«»—»... :«-..» sich-l eh et- 

streuer ICOIOOIIOU so RIIIIII 
! sandte-' I DI- IIIIII ihm aus- eftellten III- 
’Is.im zur Or sind un- 

Ihehuug von M des-keu-» 
III-It unt molgteich, ebean wIe Feine V ot- 
nIundIchaiIen und-Ihm umtan- 
oIIeu iII keuIIchIaIId Inw Anmisc Ist 

esshe rfsi wird Ipö »He-, M vermißt-r Etka M»,«, 
erneuert, und Ist du eIIIIIge In sum-Its und 
Entom-: 
III-thoss, III-III III-I Zeiss-ein« 

Ists-II Rosen aIeO VII-Ihn 
sssIsqn.«slt-II qui XII-nd 
seis, Iswa III-III Leop sue III-umd. 
VIII-Nä- katecs Esaus FSI VIII-IN Ins stät-I- 
sts-a. ca III-e ists III-n- 
VIII-geh III-is css Ost-Intellide 
Von-III Jochc aus EIN-Is- 
koII-, Zucht Jal. thut III-C Imdieek VIII- 
saasea-, ea) Jo! aus kIIIIpIpeIltr. 
Vase-I kt chl sIII Hf sch. 
sent-, sittin sue sie Inst. 
Ist-III Irr-II Ude III satte kItI IIIIIII Its- 

kIe sent. II seiest- Jud III-b EII e Inn Ists- 
IIIO Ball-IF 

VII-b, heim-M III us Trifft- 

Bäuw dein Donne- and MID ists tsqmer. 
sont ZIW us sem- 

Atti-— risse I Its- Itm III IIIOIIer. 
onu, W u- smu uns-. 
VII-mutet des-NO sue Ue. 
cis-m som- u.I s- set-. 
det- 

J. 
tat 

I Ist-Spottes Ist-. 
M, so III euess I es. 

syst-sie us Reste-Ida II o . mc We. sc m us san-I Im 
--. Ies- It usymsthklebr. 

cis-Ist. »e- tIIIIk. soc-I us Ists-. 
Zwist sue III-. 

III Cis-m III- Intui- 
I O« IOIL us Anlage-. 
Deus-. suI Ists-Fu IIIMMM »in. M I kIIc ist« V ways-I Guts IIIO Mit-»Um 

I III-sum sit steht-, Jseodlm sIIs M 

, II- Inn des-Iris sIu VIIIqu 
«in tm II usd Ich Unh. »Ist- It- ICII m 
Stett- se IW 

stag, IIM Ists- us Unions-w 
ton. »Und III Gib-Mis- 
tcmch III-III IIMIIIst Its adestieet Ins Jst-fu« 
III-O taki Ist-- one VIII-II ad 
tue-et. etc-O ne Vorm-It- 
Itseflm as In Ini- Ichs Ost Glut-set- 
IIIIIIte. Cum nett aus III-Insekt 
Ins Nase-ON Ins-is ou It date-I 
III-richt- IIIm Mem III-II III-II oth. oIII VIII 
smaqu Ost-In Mem VIII-m tu stets-Und 
·Ibvs.«1qssp II-« Maria«-It 
MI- Iob Its-s ksdIs III« seen-e 
III-sol- III-II III-il sue Uterus 
siedet-, JIMI Isa- Botmäde 
Its-m, III-in us Vertilgt-. 

Obsat«z:lesek Its ltdIIet ans hohem-Its- 
Miey ers den-sich Inst Thithons-st- 
SO- cIIIh Jed. with-I III-C III-pes- 
Gänse seht Ins Eisingen 
Entset. III-b Carl aus Itzt-bests- 
e III-el. Istl III-s Odnltttseim 
est-thun I. Tod-n Und aus Dem-O 
Schau-Um til Joseph IIIII Unk- 
edabekh Carl st III-d III Nin-two 
edsIaen UM Inn 

der. Ihm-Its ists qztieldtidshausem UND IIM III-Ost 
III-MO, Iris sen-NO Ins VII-steh 
Un Iet, ekelt III-e toeuIII tu 
II del-, em- knosItc, III-ten and III-II Ists- 

sut Usmsjsttsthss 
set-, Jst Aas-III III- Okssbsls 
III-Inl. XII-Oh des set-Amse- 
MISIII II. Ihm sue Denkt-ges 
Nest-hol Idol-h III-e Alte-Im 
Wec- chkiinsa un III-unge- 
Baude- ist III-. Jers. Inst III-m 
Magus-, III-its Wiss am Muts-III ons. Finder IIIan ts- Usctuss sue LoII 

Ist-lat, sub-is Oel-It us aus-II 

Man made sich III-M tm 

USE-TM. IIAUCKWWTU- 
III « M disk Is« flach-ON Osts- 

T. T. Sauerei-, 
Aufeinande- 

empfuhu sich dem Publikum zur Abhal- 
tung von Aussteuer-. Aufträge können 
in der Oisice d. Bl. abgegeben werden. 

—- Doct Euch einen Der old »sta- 
le a d e r Mr Ums. 25 Seen-. Der- 
ietbe enthält vorzüglichen seiest-M Be- 
leheeudes nnd Umethqtteudei, humori- 
stiichei, Wissens-senkt and Betjchieves 
nei. 

Me- 
s- p- Hayden s Art Otudim 

1029 D smsr. Staat-. Ies. 
Gute EubinetiPhotographitn, von 82 

bis Ob per Das-nd. 
thue Oval ch bis soc per Dust-nd 
Ost-M tm und übers-n Minos-, daß 

sit die beste Its-it is der sum liefern. 

,Ih' “BEST”< 
Incandescent 

Vapor Gas Light 
The ebtopiit and itrongrtt light on forth. Makes and 
burns its own gas. It is portable, hang it any- 
where. Requires no pipes, wires or gas ma. 
chine. A safe, pure white, powerful. Mostly 
light. Approv ed by Pin liunrnnea Umierwrttan. 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

No wicks to trim, no smoke or smell. Ns 
chimney* to clem. Superior to electricity or 
acetylene am! cheaper than kerosene. Saving 
effected by it* use quickly pay* for It. Crest 
variety of Fixtures for indoor and outdoor use. 
This fa the Pioneer Incandescent Vapor Qas 
Limp. It U perfect. Beware of imitations 

There are More 
"BEST” LAMPS i n 

use than ALL other 
makes combined. 

Sold * 

BY 

Every 
Lamp 
WAR- 

RANTED 

J. P. WINDOLPH^ir.iT. 

sijscmgmpk Fahrplan. 
knnme Gmnd Island, Res. 

Linwin, Tenvey 
Omaha, Helena, 

C ico o, Bau-, 
t. « vierh, Wortlaut-, 

Kansas Mus. Salt Lake Gm- 
St hsoms Sau Francisco ( und alle Punkte und alle »Ur-am 

Oft und Süd. West. 
Züge gehen wie folgt: 

«Rp.w· kahl-Eines III-aft. ON KOCH 
«.»M« ) fehl-Erntes. Makel-h South tm Hut 
» Ist Its-Es tas. Liby, Chitin o, 

n vom wt tm O. s II s M « Zguw »Form«-o sag-; z MS «- 
kchc I IJC l. as sus- No G ,- IIcI. Itzt-o aus rotes so- l U IN 

F svelimxmdgskåuichsgtf XII-; I IV II c, I- p XI « I « 

; 
N« C« can-, CI. knu, Ohno-go, Des- l«n I«.’ 

L leer I. stockte Ost, sei-. I. sitt. ) 
» sont IU. f ;.. Cz Ins-«- os aktivele w s .·. Ihn 
: UND-old Ort-fes is l riss- I sl W I, IVCL len, san-, æksuy Im· tu VI 

sd I. Ist. III-I Instit 

Wiss-, 0 Inst satt-Ins Mit Inf, CUss M iM es. Ostens-tust ais- ists til-O use-vest- satt O- ke- imtqu I- 
II. HUII III-l- Itnm. pstt cis-is st) Its-i 

rot-. Io. . Illl Ist is poss. Inm. Ort-d M 
..bss.«-...I.Æla s IOI O i O : Us 

H I s as I tss unt II I M u us Music-it n 

s II 
c A must-, tum- ns Its-u tatstI 

In the-M M 
thos. Ist-»- 

s. Its-us sent-Isch- ERNST-VII l 

UMUN PAchlc IWUWAI 
Jahrg-usw 

« 

IIOdeskheut « 

zus sittqu- I 
I» contes-d Haut-L ...... ( los I Oe 

« 

s, Nile-um Erst-I ........ III s I 41 
s. ewigem Erst-I ............ ls U I I Ugs 
s M Mem roch ........... Urls s I- Its 

10. -tptail......... ...10"UOI U- ss birotze com-l .......... stO s - s- 
bs Stock ........ .......... OF Os. Sols-das Ideal TYCOU l- 

s » IJUI - U. seen-up wulst- 
IIOUI seist-»i- 

1.cynlssktisi20»«.»..Iswss II I. Esset-do IM ......... sissss Es s. Icmscnsos III-I ...10.0ss IDE- 7. Izu-Grau- ncol....» .1:0s- Iz- 
I. Ists-U lsts III 

U. outside-edel.........Il.-ch Us- si Sols-sahns vie-IM....U:UII 
I. seen-es Inst ZWOt ...... I. 

»Ur-sägt Is« Id, . Ist Its luft- i 
s esse-ums Costa No. U I li. its-s II s- einsehen-« Ist use-:- Zssc Ists sep- Idstm. 
7 spitzt-ass- ss iso- Issssinzsses, nis- 

ts- 
Ballen vers-Im ruf Isi« Inst-U M sci- 

us is Ins Hu· cis-«- ssd Its-sc 
I Etsch 

Its Us- Süd-sc 

37 Pslspainmom 
I« met- smd Passe-sitt (Nesl),..... 

ils kocht .. 

Rechte-Wettst- 

listocht und Dass-sitt (ch« .. 

I Fusswu- (Matl),. ... .- 

slb sucht 
f Idng gamma-ums staut-It 

Iso. 4 hat Tote-»Im Ins-blas I- Zartheit sich I 
tm on du Raums Wie « cum-Ic- Ilchc cu- sss Im Hüqu Insekt nett-im aus stian I dunst- sllm Ist-Ihm I- be- Tscr. scann- smy aged-. 

I. O. costs, 

citat-« «- Itepuhuuu s« 
Emabahm 

Noch du- Rotte-: 
Ro. U- Vcsssgm nach Si Rudon St. stat, 

Abs-. Haus« 9«ut1hk"uup, Ost-, stuan 
Msckmllh wu- Mik, täglich Ists-nos- 
tma Sommqu Abgang» I 

Ac. Its gis-VI and Wisse-les auch ce. Ade-h « I. Vani, Uly-. Zions, North kam-, c (d.T«-«nnrbc Vom-h Muhme-was 
Cur-. Its-Muse In Wodu- Its-ach sinnt-Ich- miv zum- 4 m Nessus-eh Sud Roman- und VIII-»unt- täglsj 
aussmommm Sonntag-, sbgankm II- 

Auch du«- Sude-u 
No. U Pest-mit min syst-, Zins-h was-· Seen-, 

bin-, zit, Bin-L few cui-, Rocke-Mc 
kr»-11:s,Tenakdtr-tz 321 Tit-»O MSU 
aussen-maus- sävnuugsi,kln«usil..« U- 

ND. M »Um-M unh- taiquc txt-n Eid, Guts 
k-«up, ji«-na. lud-L cp shoul. Uns 
Unk- .’ 111-.1I«s-t-",Dann-fes Egka 
du«-m lecJuutmh Meiste-It Ihn- 
mschsonb zwings» 

Hm U zischt und this-Um von cri, Zions 
spukt-cum Nin-, Ci. Laut. tou- cuk. ducke-M. Linnae- Don-Ins Dis-I- nb««z, Dienst-»Yo, Des-Miso Ist 
Essai-brichs, litt-Im ............... I 

I· O. hast« 

I 
160 sein gutes Inst 

billig zu verkaufen. 20 Meilen 
Sterling, Col. Hler bietet sich eine 
legt-Ihm wie sie sich nicht oft sind-l, 
gute Form für wenig Geldg 
werben und sich ein e igen es O 
zü sichern. 0650 kanen das Land 
wenn Sie nicht Alles Bank hoben, k 
ein Theil sieben bleiben. Besiylit 
klor. Nachzufmgen im «Stsalssa 
get unt- Huold«, Grund Jota-id, 

—- Gebtnuchl die «Besi« Glsh 
shümpfh J. P. Windolph. 

HWMLD 


